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Württemberg.
Stuttgart , 6. Nov . (Verkehrswehr .) In den letzten Tagen

hat sich in Württemberg als Teil - er Einwohnerwehr eine Der-
tehrswehr gebildet aus Freiwilligen der Eisenbahn und Post , die
sich den Schutz der Verkehrsanlagen und des Verkehrspersonals
gegen alle Angriffe oder Gewalttaten , von welcher Seite sie kom¬
men, zum Ziele gesetzt hat . In wenigen Tagen haben sich meh¬
rere Taufend Angehörige der Eisenbahn und Post zu diesem
Selbstschutz zusammengefunden . Einmütig wendet sich die Ber¬
kehrswehr auch gegen die Gewalttätigkeiten gegen das Verkehrs¬
personal, denen sie mit allem Nachdruck entgegentreten will . Auch
der Bekämpfung der Eisenbahn - und Postdiebstähle und des Wu¬
cher- und Schiebertums wird die Verkehrswehr dienstbar gemacht.

Stuttgart , 6. Nov . (lieber den Geldwert der Weinernte 1919)
täßt sich eine mutmaßliche Berechnung auf folgender Grundlage
anstellen: Man darf hinsichtlich des Ertrages die Ernte 1917 an¬
nehmen, wobei sich mit einem Durchschnittspreis von 1300 Mark
«ne Gesamtsumme von 55 Millionen Mark ergeben würde . Diese
Kumme ist aber eher zu niedrig angenommen , da vielfach der Er¬
trag höher war ; ganz unbeachtet sind aber die Zuschläge, die unter
der Hand , als „Trinkgeld " usw. gewährt wurden . Der Heilbron-
oer Weinbezirk ist an der Summe mit etwa 4 Millionen Mark
beteiligt.

tzeiibronn , 6. Nov . (Die Erstürmung des Vacknanger Ober-
amts.) Zuerst wurde das Mitglied des Soldatenrats der Rothe-
bühlkaserne in Stuttgart , Robert Krug , vernommen . Er will
beauftragt worden sein über die Stimmung der Bauern im Back-
«anger Oberamt , die sich schon längere Zeit gegen den Oberamts¬
vorstand, Regierungsrat Susset , richteten, Erhebungen anzustellen.
Die Bauern waren tatsächlich mit dem Oberamtsvorstand unzu¬
frieden. Die Schließung einiger Mühlen habe besondere Erbit¬
terung hervorgerufen . Er habe vom Arbeiter - und Soldatenrat
Groß-Stuttgart die Vollmacht zur Absetzung des Regierungsrats
küsset erhalten . Mit dem Schultheißen von Oberbrüden besprach
Krug wiederholt die Absetzung des Oberamtsvorstands . Einmal
fälschte er auch einen Zettel , auf dem das Ausschellen der Back-
mmger Versammlung bekannt gegeben wurde . Bei der Ver¬
sammlung am 2. Januar wurde dann auch die Absetzung von Re¬
gierungsrat Susset einstimmig beschlossen. Eine Abordnung un¬
ter seiner Führung eröffnete dies dem Oberamtmann . Er er¬
klärte schließlich, daß er nur der Gewalt weiche. Die versammelte
Menge nahm diese Botschaft mit Unruhe auf , es fielen die Zurufe:
„Schmeißet ihn zum Fenster raus !" Daraufhin erklärte Susset,
daß er freiwillig abtrete . Oberamtmann Baumann würde dann
als Oberamtsvorstand eingesetzt, was die Menge freudig begrüßte.
Die weiteren Vernehmungen der verschiedenen Angeklagten zeigten
alle dasselbe Bild : Dnrch die Schließung der Mühlen , bei denen
allerdings Vergehen vörgekommen waren , steigerten sich die Bau¬
ern in eine Erbitterung gegen den Oberamtsvorstand hinein , die
durch den Soldatenrat Krug dahin getrieben wurde , vatz es umer
seiner Führung zu den Vorgängen vom 2. Januar kam. Rechts¬
anwalt Frasch , der am 2. Januar nach dem Vorüberziehen der
Demonstranten zum Oberamtsgebäude geeilt war und dort beruhi¬
gend und beschwichtigend einwirken wollte , schilderte seine Erleb¬
nisse, die damit endigten , daß er die Treppe hinabgeworfen wurde.
Krug habe ihm geraten nach Hause zu gehen, von Drohungen gegen
küsset hat dieser Zeuge nicht vernommen.

Der Vertreter der Anklage, Staatsanwalt Frank , hielt die
Anklage im großen ganzen aufrecht. Er begründete den Tatbe¬
stand des Landfriedensbruch , der bei Krug unbedingt erwiesen sei,
aber auch bei der Mehrzahl der übrigen Angeklagten vorliege mit
Ausnahme der Angeklagten Widmann , Baumann , Wolf und
kchäffler , ebenso den Tatbestand der Beihilfe gegen den Angeklag¬
ten Schultheißen Glock. Er beantragte gegen Krug und Glock je
S Monate Gefängnis , gegen die übrigen Angeklagten , soweit er
die Anklage aufrecht erhielt , eine an der unteren Grenze der Mög¬
lichkeit sich bewegende Strafe . Der Verteidiger , Rechtsanwalt Hü¬
chel, plädierte aus Freisprechung sämtlcher Angeklagten . Das
Urteil schloß sich dieser Auffassung an und sprach sämtliche Ange¬
klagte unter Uebernahme der Kosten auf die Staatskasse frei

Heilbronn , 6. Nov . (Der Fall Hellmann .) Die Verhaftung
des Geschäftsführers der Landesgetreidestelle , Hellmann , hat über¬
all berechtigtes Aufsehen hervorgerufen . Wir erfahren jedoch, Laß
die Untersuchung gegen Hellmann , dessen Geschäftsführung durch
die Schwöb . Treuhand -Gesellschaft geprüft wird , noch nicht abge¬
schlossen ist. Der Gang der gerichtlichen Untersuchung ergäbe
Anhaltspunkte dafür , daß Hellmann als Geschäftsführer der Lan-
desgetreidestelle sich keine Unregelmäßigkeiten habe zu Schulden
kommen lassen.

Reutlingen » 6. Nov (Zeitung und Kvblennot ) Die Schwarz-
«alder Kreiszeitung konnte am Dienstag nicht ausgegeben werden,
kie blieb buchstäblich „in der Maschine stecken", weil kein elektri
scher Kraftstrom zur Verfügung stand : in den gewöhnlichen Druck¬
stunden über den Mittag war das Netz überhaupt stromlos , und
abends wurde der Druck unserer dazu seit geraumer Zeit zur
Hälfte von Hand zu setzenden Zeitung schon nach kurzer Zeit da¬
durch unmöglich, daß die Außenleitung infolge eines noch nicht
behobenen Defekts die Stromzufuhr verwehrte.

Balingen , 6. Nov . (Stiftung . — Demonstration .) Stadt-
Wultheiß Hofmann hat bekanntlich den Posten des Direktors der
Brauereigenossenschaft Balingen -Ebingen übernommen . Er ver¬
pachte der Stadt eine Stiftung von 40 000 Mark . Sein Amts¬
nachfolger ist der Kassier Rommel aus Stuttgart . Er wurde

dieser Tage durch den Oberamtmann in sein neues Amt als Stadt-
vorstand eingesetzt. — Eine von sämtlichen Arbeiterorganisationen
besuchte Vertreterkonferenz beschloß, den 9. November als „Bs-
freiungstag vom alten Joche" durch einen großen Demonstrations¬
zug des „arbeitenden Volkes " zu begehen.

Baden.
Pforzheim , 6. Nov . Die bisher 17 Tage dauernde Stillegung

der Straßenbahn hat der Stadt einen Einnahmeausfall von nahe¬
zu 70 000 Mark gebracht. —^ Der Gaspreis ist hier von 34 auf
50 Pfennig erhöht worden . — Die längst erwarteten 10 Eisen¬
bahnwagen mit Kohlen sind nun eingetroffen , sodaß Las Gaswerk
auch unter Tags wieder Gas abzugeben im Stande ist.

Durlach , 5. Nov . Zu der Notiz über die Diebstähle im Wacht-
zimmer der hiesigen Trainkaserne teilt uns die Reichswehrfeld¬
kolonne 52 mit , daß nur 2 Mäntel und eine in dem einen Mantel
befindliche Uhr, nicht aber auch das Gewehr des Postens gestohlen
wurde . Der Posten habe ziemlich entfernt vom Wachlokal gestan¬
den und seine Schuldigkeit getan.

Rastalk , 7. Nov . Die Mörder des am 26. August erschossenen
Forstwarts Wolf aus Oberndorf konnten bis jetzt nicht ausfindig
gemacht werden . Die Staatsanwaltschaft hat deshalb die Be¬
lohnung auf Ermittelung der Tätor auf 3000 Mark erhöht.

Karlsruhe , 7. Nov . Durch die Kontrollbeamten des Landes¬
preisamtes Karlsruhe wurden in der Zeit vom 10. bis 24. Oktober
auf dem Eisenbahngebiet ganz besondere Erfolge erziett . Es wur¬
den «urgehalten und beschlagnahmt : 9 Wagen Wein , 3 Wagen Ha¬
fer, 4 Wagen Haferprodukte , 4 Wagen Gerste, 3 Wagen Tabak,
2 Wagen Obst, Weizen , Gerste, 2 Wagen Kolonialwaren , 2 Wa¬
gen Kartoffeln , darunter versteckt 18 Zentner Weizen und Mehl,
1 Wagen Zucker, 1 Wagen Oel, 1 Wagen Kaffee, 1 Wagen Koh¬
len, 1 Wagen Textilwaren , 1 Wagen Weizen , 1 Wagen Reis,
1 Wagen Branntwein und 6 Wagen Brenn - und Nutzholz, ferner
verschiedene StückgntsenÄungen, Kirschwasser, Seife , Mehl und
Brotgetreide . Ein großer Teil dieser Sendungen war dazu be¬
stimmt, in das besetzte Gebiet ausgeführt zu werden.

Allensbach (b. Konstanz), 7. Nov . Drei Burschen aus Kon¬
stanz drangen bei Abwesenheit der Bewohner in ein Bauernhaus
ein und raubten 12 000 Mark in Wertpapieren und verschiedene
Schmucksachen. Die Burschen wurden in Konstanz verhaftet.

Vom badischen Schwarzwald , 6. Nov . (Lebensmittelräuber .)
In Langenschiltach bei St . Georgen im badischen Schwarzwald
drang dieser Tage in einen entlegenen Bauernhof eine sechsköpfige
Bande ein, um Lebensmittel zu stehlen. Die Räuber trieben die
Hausbewohner mit vorgehaltenen Revolvern in einer Ecke zu¬
sammen, holten Lebensmittel aus der Küche, die sie dann im
Wohnzimmer verzehrten . Sie durchsuchten dann das ganze Haus
nach Geld , fanden jedoch nicht allzu viel. Die Lebensmittelräuber
und Diebe sind unerkannt entkommen.

Vermischtes.
Vom Schieber-Unwesen. Durch das Zusammenwirken von

Kriminal - und Eisenbahnpolizei kam man in Frankfurt gewaltigen
Schiebereien von Kakao, Vüchsenfleisch, Kaffee und Leder auf die
Spur . Die Verschiebung der Eisenbahnwaggons geschah mit Hilfe
zweier bestochener Eisenbahner , die die Waggons in kleine Vorort¬
stattonen rollen ließen, wo sie von einer organisierten Diebesbande
ausgeplünedrt wurden . Aus dem Bahnhof Bonames konnte jetzt
den Räubern das Handwerk gelegt werden . Zahlreiche Eisenbah¬
ner sind verhaftet.

Die Zunahme der kriminalilök . Der sächsische Ministerpräsi¬
dent teilte der Volkskammer erschreckende Zahlen über die zuneh¬
mende Kriminalität mit . In den ersten neun Monaten des Jahres
1918 wurden der sächsischen Staatsanwaltschaft über 60 000
Straffachen übergeben. In der letzten Zeit des laufenden Jahres
erhöhte sich dieselben auf 93 000 . Bisher wurden etwa 40 Todes¬
urteile ausgesprochen.

kriegslabak als Heizmakenal . Die Zigarrensabrik Lindemann
u. Co. in Hamburg ,richtet folgendes Schreiben an die süddeutsche
Tabakzsitung : „Es ist für die Allgemeinheit vielleicht nicht un¬
interessant, zu erfahren , daß die ganz bedeutenden Bestände der
Heeresverwaltung in Kriegstabaken (Buchenlaub ) bei der Verwer¬
tung der Heeresgüter durch die Wirtschaftsgemeinschaft in den
Besitz unserer Firma übergegangen sind, und zwar zum Preise von
3 Mark , geschrieben drei Mark , der Zentner , abgepackt in Paketen.
Diese Vuchenlaubpakete werden in Anbetracht der gegenwärtigen
Kohlennot von uns als Heizungsmaterial verwendet werden.

Die starken Schmiede von Allenslein . Nach der Meisterprüfung
haben vier Gesellen und fünf Mitglieder des Prüfungsausschusses
54 Glas Kognak im Betrage von 216 Mark vertilgt . Selbst in
Ostpreußen scheint es also Deutsche zu geben, die noch nicht inner¬
lich erfaßt sind von der deutschen Not . Und wenn man sich das
Berliner Leben, das Großstadtleben überhaupt , ansieht, so ergreift
einen die Furcht , daß noch Schweres und Schlimmes über unser
Volk kommen muß , ehe es in seiner ganzen Tiefe erschüttert und
aufgerüttelt wird . Schöll.

Was ist ein Schieber? Auf diese Frage gibt ein Kriegsteil¬
nehmer in der „Saarbrücker Volkszeitung " folgende treffende
Antwort:

Ein nichts gewesenes,
Doch auserlesenes.
Jetzt nur noch fressendes,
Anstandvergessendes,
Bildung entbehrendes,
Menschentum entehrendes,
Schmierig bleibendes,

Preise ' hochtreibendes,
Freihandel hemmendes,
Kaffees überschwemmender,
Gierig schmarotzendes.
Ekelest protzendes,
Brillanten behangenes.
In Ranglogen prangendes,
Auf Rennpferde wettendes,
Ueppig sich bettendes,
Sektströme spritzendes.
Autobesitzendes,
Weltbad besuchendes,
Preissturz verfluchendes,
Steuer betrügendes,
Jeden belügendes,
Tipptopp gekleidetes,
Vielfach beneidetes,
Alle empörendes,
An den Galgen gehörendes,
Widerliches Individuum.

Hindenburg verteilt Zigarre «*)
In einer russischen Stadt wurde der Kaiser erwartet , «nid

Hindenburg traf kurz vorher im Kraftwagen ein . Jubelnd dräng¬
ten die Soldaten heran , es war ihm nicht möglich, weiterzukom-
men. Da machte ihm, laut rufend , ein sächsischer Landstürmer den
Weg frei. Der Feldmarschall zog seine Zigarrentasche und hielt
sie dem Landsturmmann als Anerkennung für sein entschlossen«
Vorgehen hin . Der einfache Mann zögerte. „Nehmen Sie , Ka¬
merad, " ermunterte ihn der Feldmarschall . „Sie rauchen doch
gewiß gern ?" „Mer sehre, Exzellenz/ ' stotterte der Sachse glück¬
lich, wagte aber doch nicht, in die Tasche zu greifen. „Geben
Exzellenz mich lieber selber eine, " bat er schüchtern. Das schien
dem Marschall Freude zu machen. „Nein , lieber Kamerad , hier,
nehmen Sie ; betrachten Sie mich ganz als Kameraden , nicht als
Vorgesetzten, dieser bin ich vor getaner Arbeit ; jetzt bin ich ein
Kamerad !" Herzhaft griff nun der einfache, bärtige Mann vom
100 . Infanterieregiment in die Zigarrentasche und dankte mit tie¬
fer, herzlicher Freude , die ihm aus den Augen lachte: „Gehorsam¬
sten Dank, Herr Kamerad !" Der Marschall lächelte und hielt d«
Zigarrentasche immer noch offen. Da trat ein anderer Laridsturm-
mann des nämlichen Regiments , ebenfalls ein Sachse, hervor un¬
mutig auf den Feldmarschall zu, Grundstellung nehmend , sagte e»;
„Dann geben Sie mir ooch eene Zigarre , Herr Kamerad !" Ohne
ein Wort zu sagen, reichte ihm Hindenburg freundlich die Ziga »-
rentasche, nahm den Dank des mutigen Mannes lachend eittgeg»n
und ging weiter.

Und da noch ein anderes hübsches Zigarrengeschichtchen, dar
zeigt, wie der Feldmarschall für seine Kämpfer sorgt. Unsere Pio¬
niere sind eifrig bemüht , eine Brücke an Stelle der von den Rüsten
zerstörten über einen russischen Strom zu schlagen. Zwei Tage
und eine Nacht sind sie unermüdlich tätig . Der Divisionsgeneral
sah den Arbeiten zu. Namentlich beobachtete er einen jungen
Offizier, der aus Münden i. W . stammte , wie er, bis an die Brust
im Wasser stehend, mutig und umsichtig alles anordnete . Endlich
war die erste wichtigste Brücke fertig, und die Mette ward in 32
Mnuten als Notübergang geschlagen. Jetzt, erst fanden Offiziere
und Mannschaften Zeit , ein wenig auszuruhen . Begeistert sangen
sie ihr schönes Pionierlied . Der General konnte es sich nicht ve»-
sagen, dem tapferen Mündener Offizier seine Anerkennung aus¬
zusprechen und ihm eine seiner guten Havannas zu überreichen.
Mit Behagen blies der so Ausgezeichnete alsbald blaue Wölkchen
in die Lust . Gerade als der Schlußvers erklang : „Denn wo di«
Pioniere stehn, da gibt's kein Rückwärtsgehn, " tauchte plötzlich
die mächtige Gestalt Hindenburgs auf . Im Augenblick nahmen
alle Grundstellung . Auch der junge Offizier riß die Hacken zu¬
sammen . Mer , o weh ! Dabei entglitt seinen Fingern die pracht¬
volle Zigarre . Im Vorüberschreiten nickte ihm Hindenburg freund¬
lich zu. Der Kommandeur sah, wie der Offizier dem großen Heer¬
führer mit leuchtenden Augen nachschaute, sich dann bückte, die
am Boden liegende Zigarre aufhob und untersuchte. Mit der
Havanna war es leider aus ! Eines Tages wurde der junge Pio¬
nieroffizier zum Regimentskommandeur besohlen. Dieser über¬
reichte ihm ein Paketchen und übermittelte ihm einen Grrtz des
Feldmarschalls von Hindenburg . Als der also Beglückte das Pa¬
ket öffnete, fand er eine Kiste feiner Zigarren und dabei einen
Brief des Feldmarschalls , worin dieser ihm mitteilte , er ^ ib«
gehört, daß Lurch sein plötzliches Erscheinen der Offizier um den
Genuß seiner Zigarre gekommen sei; deshalb sende er ihm als
Zeichen seiner Anerkennung einige Zigarren von seiner Sorte und
wünsche ihm, er möge noch oft nach ähnlichen hervorragenden Lei¬
stungen mit dem Gefühl der Befriedigung von diesen „ üiomer-
stengeln" rauchen.

*) Aus : „Das Buch vom Feldmarschall Hindenburg " von
Paul Lindenberg . Ein stattlicher, großer Geschenkband von 375
Seiten mit 160 Abbildungen , darunter 40 ganzseitigen. Keine
kriegspolitischen Erörterungen , sondern eine lebensvolle , volkstüm¬
liche Schilderung der Lebensgeschichte des getreuen Eckarts unserer
Nation . Hindenburg ist der einzige Große , der uns geblieben ist
und es wie kein anderer verdient , daß dieses wundervolle Buch
auf dem Weihnachtstisch jedes deutschen Hauses bei Alt und Jung
vorzufinden ist. Preis 15 — Mark und 1.50 Mark Teuerungs¬
zuschlag. Verlag von Gerhard Stallng in Oldenburg i. O. Z«
beziehen durch die C. Meeh 'sche Buchhandlung , Neuenbürg.
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"" Infolge unerhörten Flaschen- und Frachtaufschlags sowie
Kohlensäure- und doppelten Zuckersüßstoffaufschlagssind wir
gezwungen, vom 1. November au ab Lager

die7-Ltt.FWe LimonademWPsg
md die7-Ltt.Fl.Limonade nm 30 Psg

sowie sämtliche Mineralmaffer, die
7-Ltr. Flasche nm 3S Psg.

zu verkaufen, Flaschenpfand 70 Pfg . pro Flasche.
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I»

llermkwu Lugelbrovdt,
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Einzng non Fordernngen jeder Att
durch

Inkassogeschäft Wolfinger in Neuenbürg.

Habe mich in lll « rr « »» aLl » als

DamensehneiSerm
niedergelassen(früher Straßburg , Vogesenstr.) Spezialität:
Aufertigkn von Damen- und Kindermantelu und Kostümen,
Modernisieren getragener Kleidungsstücke. Auch werden
Kleider zugeschnitten und eingerichtet zum Selbstanfertigen.

Frau Hahn,
Landhaus Hindenburg, II . Et.

rZahMaxis Slhömbergr
^ Liebenzellerftr. 1K7. ^
^ Sprechstunden: ?
^ Werktags von 9—12 und 2—5 Uhr. ^
^ Streng gewissenhafte Behandlung. ^

Obernhausen.

Lllll-lvirtsch.MaWilkkn.Geriite,
Jatterschaeidmaschinea.

Mea-Mhleo. Giillen-Pamoea,
Zeiltrisagea. Battersässer

«tt und ohne Uebersetzung bei Bestellung sofort lieferbar.

8smael Vollmger, Sekmieck.
Empfehle großes Lager in

Nähmaschinen (Gritzner) ,
Fahrrädern , m a. hkbmcht.

«it Gummi, Fahrrad-Decken 60 -Schläuche 30

Eugen Müller, Birkenfeld.

8ie 8mä krank
und Kranke suchen Hilfe. Seit Jahren durfte ich durch
«eine biochemischen-, homöopathischen gesch. Mittel und
durch verschiedene Kräuterkureu vielen Kranken helfen.

Untersuchung durch Augendiagnose. „Sofortige Harn¬
untersuchung durch's Physikon" !
>8 Nach auswärts durch Vertretung und auch selbst.

Julius Version , Heilkundiger,
Pforzheim , Unt. Jspringerstr. 15.

Sprechstunden: Montag, Dienstag und Donnerstag
n«n morgens 8 Uhr bis abends 7 Uhr. Mittwoch und
Ureitag vormittags von 8—12 Uhr.

HVM,W Klappfportwagen,
Leiterwagen.

Kinderstühle. Korbmöbel,
i» v Korbwaren

in reicher Auswahl empfiehlt billigst

6dr. SküMlriltli, ?fükrdöim,
nur VVLiSSniiLuspIatr 3.

«Mol
einrein, sovie §anre

Linriodiungsn
liekern Zê en bar und guk

IsilskLIuvA

ll.kililippmdll
^lkor « I»vLi >L

0j1l8l6iN6I '8tl 'a88S 6
sm Seäansplatr.

Alle Msit
Znstimeulk
für Hans «nd
Orchester von
den einfachsten

Schüler- bis zu den feinsten
Künstler-Instrumenten , alles
Zubehör, Saiten «sw. emp¬
fiehlt in reichster Auswahl
Musik-Haus Curth,

Großhandel und Einzelverkauf
Pforzheim , Leopoldstr. 17
(Arkaden Kiedaisch — Roßbrücke).

Ankauf abgespielter Gram-
mophon-Platten u. Bruch z.
festgesetzten Höchstpreise. Alle
Reparaturen«. Stimmen.

Frauen

-ictiiiw VVIek»-!
v... . . ,

verwenden bei
Beschwerden und
Störungen nur

Möller« Hro,se«
Flasche 1v Mark
diskreter Postver¬

sand.
Nik. Rauh

Sanitätsgeschäft
„Äsäioo"

Nürnberg,
Karolinensir. 47.

Wer zu nutzbringendem ZweckGeld»der Kredit
benötigt, wende sich unt. Dar¬
legung sein. Verhältn. an die
ÄBDA, Allgemeine Beleih-
und Privat -Darlehen-Anstalt,
Lahr i/Baden, Jammstr. —
Viele beglaub. Dankschreiben
v. Personen jeden Standes be¬
weisen die rasche, verschwiegene,
angenehme u. vorschußfreie
Geschäftsabwickelung. Zuschrift
unt. d. y->kürzt. Briefaufschrift:

ABDA , Lahr in Baden.

krolaxia
Wirksamstes Vorbeugungs¬

mittel gegen Hauterkrankungen
jeder Art.

Niederlage für Schömberg:
!!. Brechtel» Friseurgeschäft.

B i r k e n f e l d.
2—300 Liter prima neuerübslmvst

ist abzugeben gegen
Heu oder Stroh.
Hauptstraße 54 . Hth.

»

l Issts AllW, BamtemhmiM-
» Telefon 640 Psmzheim , Schulberg3 »
Z empfiehlt sich bei eventl. vorkommendeu^ A

L Maurer -, Keton , Giseubeton-
L und Asphaltarbeilen
A und sichert beste und solideste Ausführung?zü.

Fritz Hoffman « , Schweiueoersaud,
Fellbach bei Stuttgart , Telefon 141

hält fortwährend größeren Bestand in nur erstklassigen, an
Rauhfutter gewöhnten

Ferkeln
_ _ und versendet solche unt. Gar. für leb. Ank.
zu den billigsten Tagespreisen.

l.uiii-.A11ens1eig
Lperislksus für dsgrigenstLckssten.

L)Oppetf!snten-
Pspsek -uncl LLdislbsribüoksen
k?svo!vei- u. l̂eknlscleplstols^

Lkssc-ü>rg §̂-
luftgewskr-s u.Ammes-stutren.

L2

- kiuckssckêLoiiei'flsscken̂ sLiIstocke.Lsmssctien.
^ > ŝgclglssssîViwlocke^ UickfsngêI-elcsbesiecks.,
oolläs ötoveir! ^ocvsppsoste . ŝues'Leuge ll.sw. roskive Speise!

Geschlechts -Kranke!
Rasche Hilse — Doppelte Hilfe!

Harnröhrenleiden, frischer und veralt . Ausfluß, Heilung in kürzester
Frist , , Syphilis , ohne Berussstörung, ohne Einspritzung und andere
Gifte, Mannesschwäche, sofortige Hilse. Ueber jedes der 3 Leiden
ist eine « rssühiliche Broschüre erschienen mit zahlr. ärztl . Gutachten
und Hunderten freiwilligen Dankschreiben Geheilter. Zusendung gegen
50 Pfg . in Marken für Porto u. Spesen in verschloss. Kuvert ohne
Aufdruck durch Spezialarzt ür . mell. Dammann , Berlin 7SS , Pots-
damerstr. 1236 . Sprechstunden: 9—10, 3—4 Uhr auß. Sonnab . und
Sonntags . Genaue Angabe des Leidens erforderlich, damit die richtige
Broschüre,gesandt werden kann.

im mmüie
likiiieii im
sie plagen. — Die Grund¬
ursache ist dieselbe: Die
Blutzirkulation ist nicht in
Ordnung jbr- ucht Auffrisch¬
ung, um die giftigen »nd
ungesunden Stoffe ans-
zuscheiden. Ein erprobtes

und von mehr als

lOM Familie»
anerkanntes Mittel ist der

Wohlmulh'sche
elektro-galvanische

Heilapparat,
dessen Wirkung bei den
verschiedenen Krankheiten
glänzend erprobt ist Ueber-
zeugen Sie sich davon
durch die ausführlichen
Druckschriften, die Ihnen
von uns oder unserem Ver¬

treter übermitelt wird.

G.MWlllhLCo.
Fabrik-eleetro-galv.

Heilapparate.
Konstanz, Kreuz-

lingerstraße.
Alleinvertertung:
Theo Glanner,

Freudeustadt.

8

Herratsauskünfte
über Ruf, Vorleben, Vermögen
usw., Ermittlungen, Beobach¬
tungen für alle Plätze besorgt

Auskunftei Holveck,
OffenVurg, Baden.

t
fiirdieDampfwasch-
arrftalt Birkeufel-

Neuevbiirg,
Alte Pforzheimerstraße 19.

In Herrenalb od Wild¬
bad unmöbliertez
mit Küche und Zubehör gesucht
von 3Pers . sofort oder später.

Off. an Frau Katz, Kon¬
stanz, Marktstätte 8.

ßLoffenau.

mit fünf 8 Wochen allen
Jungen zu verkaufen

Friedrich Grimm,
Jakob Sohn.

Herrenalb.
Junges , fleißiges

für Haus und Zimmerdienst
gesucht.

Walderzieyungsheim u.
Haushaltungsschule

Falkeuburg.

fU88baII-V6f6,ß
Sonntag nachmittag4Uhr

Versammlung
im Lokal Eintracht.

Der Borftaud.

Neuenbürg.
Habe noch einige Wagen

ll

Neuenbürg.
Sehr gute

«.

Fahrkch

Wi l̂ d b ad.
Ein tüchtiger

kann sofort eintreten bei
Rennbach-Branerek

Wildvad.

Birkenfeld.
Zwe.i zuverlässige

können »fort seintreten bei
Wilh . « ürkle.

Fleißiges

sofort gesucht.
Fxa« Kleinheins,

Pforzheim,ZähringerAlleeK.

Calmbach.

gebraucht, zu verkaufen
E. Kröner.

Obernhausen.
Ein junges hochträchligeS

II
W i l d b a d.

Rindle,
Ein noch guterhaltenes

abzugeben.
Robert Silbereife«.

samt Kalb setzt dem Ver<
kauf aus

Karl König,
Oberer Sägerweg.

Fe
Aserteljä
-jaĝ
Post imc

,5!sonsti'
Keckehr.

Post

Aestellim
Mrclloi
tüßerdem

zederze

gjro ko>
-ÄS)ber(

A«

Ein ehrliches, ordentliche!
Mädchen vom Laude findet
gute und dauernde Stelle in der

Gärtnerei z. „Flora",
Gönningeu (Württ.).

Tüchtiges, alt., selbständige-

Mädchen,
das kochen kann und alle Haus¬
arbeit verrichtet, in einfache-
Geschäftshaus auf 15. Nov.
oder später gesucht.
I . Knippfchild, Photogr„

Heidelberg, Hauptstr. 25.

Kl. Herd

hat zu verkaufen
Fr . Neuster, Landwirt.

7 Monate alt, Gelb-Bleß, z»
verkaufen

Jakob Wacker,
Kochstraße.

Pianio
sofort zu kaufen gesucht.

Angebote mit Preis -Angabe
an die Enztälergeschäftsstelle.

Visiten-Karten
liefert rasch und billig

C. Meeh'sche Buchdruckeret
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